
Dem Unscheinbaren verleihst du in der Industrielackierung mit deinem 
Farbensinn und Fingerspitzengefühl grosse Bedeutung. In der Ausbil-
dung lernst du, jedes Holz mit einem schönen Outfit auszustatten.

Tätigkeiten:

In der Ausbildung werden in der Valida vorwiegend 
Holzwerkstoffe nass lackiert oder geölt. Die einzelnen 
Arbeitsschritte beinhalten:

	– Material vor der Behandlung prüfen, grundieren,wenn nötig 	
	 spachteln, zwischenschleifen, decklackieren, abstapeln 		
	 und für die Spedition bereitstellen.

	– Diverse Montagearbeiten, vor allem wenn an einzelnen 		
	 Teilen vorgängig eine Oberflächenbehandlung 			 
	 vorgenommen wurde.

	– Grundierungen im Flutverfahren (Fensterläden)
	– Siebdruckarbeiten 

 
Pflicht sind auch externe Praktika, um den ganzen Bildungs-
plan abdecken zu können.

 Anforderungen:

	– Handwerkliches Geschick
	– Praktisches Verständnis
	– Sinn für Farben
	– Keine Farbsehstörungen
	– Gesunde Atmungsorgane, keine Allergien gegen 			 

	 Lösungsmittel und Schleifstaub
	– Zuverlässigkeit
	– Teamfähigkeit
	– Geduld und Ausdauer 

 
 
Dein Ausbildungsverantwortlicher

Dejan Zivanovic

Ausbildungsangebot der Valida:

– Praktiker*in PrA Industrielackierung
– Lackierassistent*in EBA [Fachrichtung Industrie]

Dauer:

2 Jahre

Berufsschule:

	– PrA in der Berufsfachschule PrA Ost
	– EBA in der Gewerbeschule St.Gallen

 
Die Überbetrieblichen Kurse finden im Kompetenzzentrum 
Industrielackierer*innen in Silenen statt.  
 
 
 
 
Hast du Fragen zur Ausbildung?

Industrielackierung
Ausbildungen mit Unterstützung

Martina Brunner
Abteilungsleiterin 
Berufliche Integration
Telefon 071 424 02 22
berufliche-integration@valida.ch


